
23. Dezember 2015 – Ernennung meines Nachfolgers als Bischof vom Xingu 
 
 
Wie das Kirchenrecht es Bischöfen bei Erreichen des 75. Lebensjahres empfiehlt, 
habe ich bereits am 8. Juli 2014 Papst Franziskus mein Amt als Bischof vom 
Xingu zur Verfügung gestellt. Es hat eineinhalb Jahre lang gedauert bis 
Franziskus nun am Tag vor dem Heiligen Abend meinen Nachfolger ernannt hat. 
Die Wahl fiel auf den Franziskanerpater João (Johannes) Muniz Alves aus dem 
benachbarten Bundesstaat Maranhão. Er ist 54 Jahre alt und ein sehr einfacher 
Ordensmann aus dem Norden Brasiliens. Auch hat er entsprechende pastorale 
Erfahrungen und wird sicher ein guter Bischof für unser Volk sein. Ich bin sehr 
glücklich über diese Wahl und freue mich, dass er, wie ich von verschiedenster 
Seite her erfahre, offen ist für seine neue Sendung. In Fernseh- und 
Radiointerviews spricht er von seinem Wunsch, mit den Priestern, Ordensleuten 
und dem Volk Gottes am Xingu „mitzuarbeiten“. Er komme nicht, um zu 
„unterweisen“, sondern möchte von der Kirche am Xingu zunächst einmal 
„lernen“. Er hätte nie damit gerechnet, mein Nachfolger zu werden, freue sich 
aber aufrichtig darüber, dass ihn der Papst gerade für die Kirche am Xingu 
bestimmt habe, deren Bischof bisher Dom Erwin war. 
 
Die verschiedenen pastoralen und sozialen Initiativen und Projekte laufen 
unvermindert weiter und der neue Bischof wird dabei weiterhin unsere 
Unterstützung nötig haben. Die Kirche am Xingu mit all ihren 
Herausforderungen und Aufgaben wird mit der Ernennung meines Nachfolgers 
keine andere. Es ändert sich nur die Person des Bischofs. 
 
Frei1 João hat mich gebeten, Hauptkonsekrator bei seiner Bischofsweihe zu sein, 
die am 5. März 2016 in São Luís do Maranhão stattfinden wird. Am Weißen 
Sonntag, 3. April 2016, wird er sein Amt im flächenmäßig größten Bistum 
Brasiliens antreten und ich bin ab diesem Tag Bischof „Emeritus“ vom Xingu.  
 
LAUDATO SÍ – Gott Lob und Dank! 
 
 
Altamira, 6. Jänner 2016 
 
Erwin 

																																																								
1	„Frei“	ist	in	Brasilien	die	Anrede	für	Mitglieder	bestimmter	Ordensgemeinschaften	.	


